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Birnstock: Berechtigte Kritik des Rechnungshofes muss man
richtigerweise an das Wissenschaftsministerium adressieren

Erwarten mit Blick auf die angespannte Haushaltslage und die anstehende
Hochschulfinanzierungsvereinbarung, dass nach Synergien gesucht wird

 

Zur heute veröffentlichten Denkschrift des Rechnungshofs für das Jahr 2024 sagte mit Blick auf die
Wissenschaftsthemen der Vorsitzende des Arbeitskreises Wissenschaft der FDP/DVP-Fraktion, Dennis
Birnstock:

 

„Die Ausgestaltung von Studiengängen obliegt den Hochschulen selbst. Die berechtigte Kritik des
Rechnungshofes muss man richtigerweise an das Wissenschaftsministerium adressieren. Denn dort
hätte man wohl nicht aus den Augen verlieren dürfen, dass eine Auslastung von mindestens 15
Studienanfängern je Studiengang erreicht werden sollte. Diese Empfehlung wurde zumindest einst vom
Wissenschaftsministerium ausgegeben, denn gesetzliche Vorgaben gibt es hierzu nicht. In vielen Fällen
ist den Universitäten die fehlende Nachfrage aber von vorneherein bekannt, wie der Rechnungshof
schreibt, ohne dass Konsequenzen gezogen werden. Für manche Studienfächer mag das auch
gerechtfertigt sein. Mit Blick auf die angespannte Haushaltslage und die anstehende neue
Hochschulfinanzierungsvereinbarung erwarten wir aber vom Ministerium, dass die Empfehlungen des
Rechnungshofes aufgegriffen werden und insbesondere für Studienfächer, die es an mehreren
Standorten mit sehr geringer Auslastung gibt, nach Synergien gesucht wird.“


